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Kinder, wie die ... wäre wohl die übliche Einleitung, wenn man nun aber mal nicht
umhinkommt, in diesem dahingehenden 2005 alte Ordner und Bilder zu wälzen, darf es
nicht verwehrt sein, sich neben dem Erreichten auch das Unerreichte ein wenig vor
Augen zu führen. 

Was war mit 10, was ist mit 25 ?  Sportlich haben die
letzten Jahre doch erhebliche Erfolge gebracht. Da,
wo ich 1990 noch was über die Stadtmeisterschaften geschrieben habe,
steht jetzt was bei jung und alt  von NRW-Ranglisten. Und mit der
Landesligateilnahme ist angesichts der Zugänge spielstarker Spieler und
einem jungen Alterschnitt der ersten drei Mannschaften auch noch nicht das
Ende der Fahnenstange erreicht. 

Bei der Orientierung des Vereins sind wir nach meiner Meinung dagegen
noch nicht viel weiter gekommen. Wir hatten eine Jazz-gymnastik, jetzt
haben wir Gymnastik und Volleyball. Haben wir in der Heerstr. gerne
gespielt, tuen wir das jetzt - unfreiwillig - in anderen Hallen. Aber eine
Heimat - sowohl räumlich wie ideell - ist der Verein auch im Jahr 2005 noch
nicht so ganz, immer noch sind wir eine große Gemeinde von Untermietern
in Mülheim. Schön wäre es, wenn man sich bei GW Mülheim nicht nur
während der Trainingszeiten wohl fühlen würde und auch mehr von den
anderen Abteilungen des Vereins wüsste. 

Jedenfalls auf den nächsten Seiten ein paar Rückblicke, dabei auch
Originalien aus den ersten 10 Jahren des Vereins. Auf eine gelungene
Jubiläumsparty und gute Ideen für die Zukunft.

Und auch das Aktuelle soll nicht zu kurz kommen, denn bei den derzeitigen
Leistungen ist ein Heimspieltag der Badmintonabteilungen ein wirklicher
Leckerbissen. Und das macht dann doch Apetit auf die nächsten 25

Euer Schriftwart

Nach wie vor "Mr. GW" Günter
Dietrich, auch wenn ihn die
jüngeren gar nicht mehr kennen

Liebe Vereinsmitglieder !
Ich bin aufgefordert worden , einen lustigen Satz zu schreiben
über 25 Jahre Grün-Weiß Mülheim als Badminton-Verein
mit Jazz Gymnastik, sowie Kindergymnastik, und Rückenschule /
Wirbelsäulen – Gymnastik für etwas ältere Mitglieder.
An alle die Sport treiben in unserem schönen jungen 25 Jährigen
Verein gilt das Motto: 
“ –Sport soll Spaß machen—„

Grußwort des Vorsitzenden



1980 - a star is born

Wie gründet sich ein Badmintonverein ?
Ganz so unbekannt war das
Federballspielen nun schon nicht mehr wie
zu Gründertagen eines BV oder eines VfB
Speldorf, bei denen noch auf Kneipenböden
und über stuhllehnengehaltene
Wäscheleinen gezockt wurde. Vielleicht war
es sogar schon das Gegenteil, nämlich der
Wasserkopf von 13 Mülheimer meistertiteln,
das damals im Schifferhaus (heute "Star-

Club") in den Köpgen spukte und einen neues
Badminton preisen ließ. In diesen Tagen hätte
das Kind, dessen 24 Mütter und Väter noch in
den Geburtswehen lagen, übrigens genausogut
"BGW" oder  "MBV" heissen können und wer
weiß, was wir heute auf den Trikots rumtragen
müssten, wäre der Abend des 26.11.1980 noch
länger geworden. Nun denn die Geburtshelfer
(s. Kasten) leiteten dann 14 Tage später alles
in geregelte Bahnen und so hatte ein neuer
Sprössling Mülheimer Vereinsgeschichte das
erste Dokument seiner Historie geschrieben
und die erste und letzte vollständige
Mitgliederversammlung erlebt. 

Das "Wirtschaftswunder" der frühen Jahre  (v.a.
damals Gaststätte "Turnerheim" und "Lierberg")
bescherte uns lange nach Erhard gigantische
Zuwachszahlen, dem Beitritt zum BLV (1.1.81
erfolgte der Vereinsregistereintrag am 18.3.81.
Bereits in der Saison 1981/82 startete der VfB
GW mit einer eigenen Senioren-, Jugend- und
Schülermannschaft in die Verbandssaison
(erster Aufstieg ein Jahr später). Bereits die
erste Notiznahme der lokalen Presse wusste
von einer Hallenknappheit bei den damals 35
Mitgliedern und einen Aufnahmestopp zu
berichten.

Die Aufstiegsleiter als Symbol des ersten
Saisonerfolges sollte nur nach oben führen, es
wurden jedoch in den Folgejahren auch die
unteren Stufen mehrfach und in beiden
Richtungen benutzt. Nachhaltiger waren die
Erfolge der eigenen Nachwuchsarbeit, die sich
über die erste Generation (um nur beispielhaft
Namen zu nennen) Silvia Brodhofer, Anja Piper,
Andreas Dietrich bis zur heutigen U9 verfolgen
lässt. So mancher Spunt, der anfangs noch in
Schreibschrift und mit vielen Rechtschreibfehlern
die Jugendversammlung protokolliert hatte,
wurde erwachsen und schrieb fortan überhaupt
keine Protokolle mehr ... 

Grün-Weiss und seine Anfänge



Grün-Weiss und seine Anfänge

Grün-Weiss und seine "kleinen" Abteilungen

Es wäre sicher zu kurz
gegriffen, den
Badmintonsport als
"männlich dominiert"
einzustufen. 

Ein bisschen femininen
Gegenakzent wollte GüDi
1983 aber doch setzen, als
er unter der Leitung von
Sabine Schröder erstmals
auch Jazz-Gymnastik bei
GW etablierte, ein Begriff,
den die Aerobicbewegung
mit Kallanetics, thai-bo kurze
Zeit später schon überrollte. 



Die Jazzgymnastik blieb uns lange, aber nicht bis heute treu, 1997 wurde der regelmäßige
Übungsbetrieb eingestellt. Was blieb, war der Gedanke, neben dem Badminton doch immer
wieder neue Sparten aufzubauen, die dem Verein ein bunteres und nach aussen offeneres
Gesicht geben. 

Und so trat bereits 1993 die Wirbelsäulengymnastik an den Start, die Hildegard Kampmann
über viele Jahre mit ihrem Engagament prägte und die noch heute im Haus des Sports unter
Leitung von Michael v. Parzotka aktiv ist.

Aus einer fixen Idee am Rande der Jugendfreizeit in Schloß Dankern wurde dann die
Volleyballabteilung 1998 geboren, die zunächst in Kooperation mit den Dümptener Füchsen,
mittlerweile aber selbständig und mit eigenem Trainingsbetrieb in der Karl-Ziegler-Schule
aufwartet.

Wer weiss, was wir in den nächsten 25 an Sportarten hinzugewinnen ?

Grün-Weiss und seine Aufsteiger

Wie das mit einem Birnbaum nach ein paar Jahren so
geht: Da hat man sich schon fast an den Anblick des
jungen Baumes gewöhnt, da hängen plötzlich und fast
unerwartet Früchte dran: Eine Serie von
Mannschaftsaufstiegen, sodass wir mit drei
Seniorenteams auf Bezirks- und Landesebene vertreten
sind und kaum eine NRW-Rangliste, auf der nicht nur
Senioren, sondern auch Schüler von Grün-Weiß
starten. Der GW des Jahrgang
2005/06 scheint für die
Verbandsliga mittlerweile reif
zu sein.

Die beiden Hauptfaktoren, die
den Erfolg für die Zukunft in
meinen Augen sichern, sind
zum einen das richtige
Mischungsverhältnis
angestammter zu
hinzugewonnenen
SpielerInnenn und zum
anderen ein nahtloser
Übergang zwischen Schülern-
Jugend-Senioren, hier gehen
noch zu viele Talente in einer

neuen Umgebung verloren.
"Zugpferd" im Seniorenbereich: Oli Mees, hier
beim Trainingscamp

"Zugfohlen" im Schülerbereich:
Niklas Niemczyk, hier beim
Abteilungsbowling

Einer der Mannschaftsaufstiege - hier die
zweite Mannschaft 2003/2004



Sicher eins der bewegteren Kapitel in der Vereinsgeschichte
sind die wechselnden Hallen. Schon seit grauer Vorzeit
waren die Heerstr. und die Otto-Pankok-Halle feste Punkte im
Vereinsleben. Und dann waren dann noch Günters Pläne von

einer 9-Felder-Halle an
der Hansbergstr....

Die Zeiten haben uns leider (noch) kein festes Domizil
beschert, und sicher geglaubte Standorte sind sogar
verlorengegangen. Und wer die anderen einfach nur
sehen will, muss zumindest zur Tarnung die Klamotten
packen und sich eine Hallenzeit aussuchen. Ja,
schlimmer noch, allwöchentlich gehen auch
Leitzordner, Zelte und Waffeleisen auf eine Odyssee
durch Mülheim ("rollende Lagerhaltung"). 

Hier gibt es sicher noch eine Menge zu tun,
insbesondere wenn man neben den Aktiven auch
passive Mitglieder an GW binden will. Bis dahin sollte
man in Mülheim den lecker riechenden Rauchzeichen
zur nächsten location  folgen

Grün-Weiss und seine Hallen

Grün-Weiss und
seine

Generationen
Und dann noch ein Kapitel, das mir sehr
am Herzen liegt...

Wir könnten den Verein morgen auflösen, er liesse sich wohl nicht
mehr ungeschehen machen. Milon-Tabellen werden älter, Kinder

werden größer. Und wenn dann diese Kinder auch noch eine Heimat im Verein vorfinden
wie unlängst beim Trainingscamp hier , in Remagen oder auch in Neuastenberg, dann bleibt
doch am Ende dieses kleinen Rundblicks eine
vorwiegend positive Bilanz
der letzten 25 Jahre.

Genauso wie ich doch der
verschärften Hoffnung bin,
dass die nächsten
Rückblicke aus der Sicht
der nächsten Generation
stammen, hat mich bisher
doch noch nichts wirklich
davon überzeugen können,
diesem Verein - weder in
der Ära Günter noch in der
Ära Peter - den Rücken zu
kehren. 

Bis zur 50


